
 

 

 

DATENSCHUTZHINWEIS BESCHÄFTIGTE / MITARBEITER / BEWERBER  

 

 

A. Allgemeines  

 

I. Verantwortlicher 

 

Mit diesem Datenschutzhinweis wird von der  

 

Erich Doetsch Mineralölhandels KG, Lohmannstraße 9, 56626 Andernach, Tel.: 0 26 32 – 2 

96 – 0, E-Mail: info@ed-info.de, 

 

ED Business Solutions GmbH & Co. KG, Lohmannstraße 9, 56626 Andernach, Tel.: 0 26 32 

– 2 96 – 400, E-Mail: info@ed-bso.de, 

 

Erich Doetsch GmbH Lagerhaltung und Verpachtung, Lohmannstraße 9, 56626 Andernach, 

Tel.: 0 26 32 – 2 96 – 0, E-Mail: info@ed-info.de, 

 

- nachstehend zusammen auch als „ED“ bezeichnet -  

 

ihre bestehende gesetzliche Informationspflicht gemäß Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverord-

nung, „DS-GVO“, im Hinblick auf eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten von Be-

schäftigten, Mitarbeitern und Bewerbern erfüllt. 

 

Im Folgenden erläutern wir Ihnen daher anhand unseres Datenschutzhinweises, welche per-

sonenbezogenen Daten wir von Ihnen in welcher Weise verarbeiten. Wenden Sie sich bitte an 

uns, wenn Sie weitere Fragen haben. Unsere Kontaktdaten finden Sie am Ende dieses Daten-

schutzhinweises.  

 

 

II. Personenbezogene Daten  

 

Personenbezogene Daten im Sinne des Art. 4 Nr. 1 DS-GVO sind alle Informationen, die sich 

auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen. Als identifizierbar wird 

eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung 
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zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer On-

line-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physi-

schen, physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen 

Identität dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann. 

 

Darunter fallen beispielsweise Informationen wie Ihr Name, Ihre Anschrift, Ihre Telefonnum-

mer, Ihre Sprache, Ihre E-Mail-Adresse, Ihre Bankverbindungen und Ihr Geburtsdatum. 

 

 

III. Verarbeitung personenbezogener Daten 

 

Eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 4 Nr. 2 DS-GVO liegt in jedem 

mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder in jeder Vorgangs-

reihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten vor. Eine Datenverarbeitung ist ins-

besondere in dem Erheben, dem Erfassen, der Organisation, dem Ordnen, der Speicherung, 

der Anpassung, der Veränderung, dem Auslesen, dem Abfragen, der Verwendung, der Offen-

legung durch Übermittlung, der Verbreitung oder in einer anderen Form der Bereitstellung, 

dem Abgleich oder der Verknüpfung, der Einschränkung, dem Löschen oder der Vernichtung 

personenbezogener Daten zu sehen. 

 

Eine Verarbeitung, z.B. Erhebung, Speicherung, Übermittlung, Nutzung, von personenbezo-

genen Daten ist zulässig, wenn diese Vorgänge gesetzlich erlaubt sind oder wenn Sie einge-

willigt haben.  

 

Entsprechende Rechtsgrundlagen für unsere Datenverarbeitungen stellen wir Ihnen nachste-

hend vor. 

 

Im Falle von Zweckänderungen werden entsprechende Vorgaben des Art. 6 Abs. 4 DS-GVO 

zwingend beachtet. 

 

Eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall einschließlich Profiling gemäß Art. 22 

DS-GVO findet nicht statt. 
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B. Zweck der Verarbeitung von personenbezogenen Daten  

 

I. Allgemeine Datenverarbeitungen 

 

Primäre gesetzliche Ermächtigungsgrundlage für die Verarbeitung von personenbezogenen 

Daten von Beschäftigten und Mitarbeitern im Beschäftigungsverhältnis ist § 26 BDSG i.V.m. 

Art. 88 DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO. Sämtliche von uns verarbeiteten Daten 

sind für eine Erreichung des jeweiligen Zwecks erforderlich.  

 

Unter den folgenden Voraussetzungen darf eine Datenverarbeitung in dem Zusammenhang 

basierend auf der gesetzlichen Ermächtigungsgrundlage des § 26 BDSG i.V.m. Art. 88 DS-

GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO durchgeführt werden: 

 

Eine Datenverarbeitung wird durchgeführt, wenn sie hinsichtlich der Begründung, Durchfüh-

rung oder Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses erforderlich ist oder wenn sie ist zur 

Ausübung oder Erfüllung der sich aus einem Gesetz oder einer Kollektivvereinbarung erge-

benden Rechte und Pflichten der Interessenvertretung des Beschäftigten (betriebsverfas-

sungsrechtliche Zwecke) erforderlich ist. Zudem kann eine Datenverarbeitung zur Aufdeckung 

von Straftaten oder von schwerwiegenden Pflichtverletzungen im Beschäftigungsverhältnis er-

folgen. 

 

Sämtliche von uns verarbeiteten Daten sind für eine Erreichung dieser Zwecke erforderlich. 

Sie sind daher bei Vertragsschluss und bei der Vertragsdurchführung verpflichtet, uns diese 

personenbezogenen Daten bereitzustellen, andernfalls können wir kein Beschäftigungsver-

hältnis mit Ihnen begründen bzw. durchführen. 

 

Eine Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten im Sinne des Art. 9 

Abs. 1 DS-GVO für Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses ist zudem gemäß § 26 Abs. 3 

BDSG bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO dann zulässig, wenn sie zur Ausübung von Rech-

ten oder zur Erfüllung rechtlicher Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Si-

cherheit und des Sozialschutzes erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass 

das schutzwürdige Interesse der betroffenen Person an dem Ausschluss der Verarbeitung 

überwiegt.  

 

Für den Fall, dass auf Basis eines Werk- oder Dienstvertrags eingesetzte Mitarbeiter eines 

anderen Unternehmens tätig werden, ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO als Rechtsgrundlage 
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anzusehen, hilfsweise unser berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-

GVO.  

 

Auszubildende sind als Beschäftigte anzusehen, so dass identische datenschutzrechtliche As-

pekte wie für Beschäftigte gelten. Identisches gilt im Hinblick auf ein Vertragsverhältnis mit 

Ihnen als Praktikant. 

 

Primäre Ermächtigungsgrundlage für die Datenübermittlung von Beschäftigtendaten in der Un-

ternehmensgruppe ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO ggf. i.V.m. § 26 BDSG i.V.m. Art. 88 DS-

GVO, dazu unten: „E. Empfänger der personenbezogenen Daten“. 

 

Im Hinblick auf die Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO 

als Ermächtigungsgrundlage einschlägig. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten ab-

hängig von der jeweiligen gesetzlichen Pflicht, z.B. aufgrund von Vorgaben des Geldwäsche-

gesetzes oder aufgrund von europäischen Verordnungen und Richtlinien. Im Rahmen der Aus-

führung Ihrer Tätigkeit als Fahrer können zusätzlich personenbezogene Daten durch Nutzung 

des Fahrtenschreibers bzw. der Fahrerkarte verarbeitet werden. Es handelt sich dabei insbe-

sondere um folgende Daten: Personenstammdaten, Fahrzeugdaten, Lenk- und Ruhedaten, 

Arbeitszeitdaten, Bereitschaftszeiten, Streckendaten. Ihre personenbezogenen Daten werden 

zu folgenden Zwecken verarbeitet: Vereinfachung der gesetzmäßig vorgeschriebenen Archi-

vierung von Fahrerkarten, Sicherstellung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben zur Zeiterfas-

sung, z.B. durch die Erstellung von Restlenkzeitprognosen, Sicherstellung der Einhaltung von 

Lenk- und Ruhezeiten sowie anderer Vorgaben, ggf. zur Unfallaufklärung und ggf. zur Buß-

geldermittlung durch Behörden.   

 

Des Weiteren kann eine Datenverarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO stattfinden, 

wenn wir ein berechtigtes Interesse daran haben. Ein solches berechtigtes Interesse liegt im-

mer dann vor, wenn wir ein wirtschaftliches, rechtliches oder ideelles Interesse haben und Ihre 

schutzwürdigen Interessen nicht überwiegen. Darauf stützen wir uns z.B. hinsichtlich der Vi-

deoüberwachung, wobei selbstverständlich sämtliche gesetzlichen Vorgaben eingehalten wer-

den. Entsprechende Details finden Sie auf den jeweiligen Hinweisschildern vor dem Betreten 

der videoüberwachten Bereiche. 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns, soweit dies nicht auf eine gesetzliche Er-

mächtigungsgrundlage gestützt wird, nur verarbeitet, wenn Sie Ihre ausdrückliche Einwilligung 

gemäß § 26 Abs. 2 BDSG i.V.m. Art. 88 DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DS-GVO i.V.m. 

Art. 7 DS-GVO dazu erteilen. Hierfür haben Sie die Möglichkeit, Ihre Einwilligungserklärung 



5 
 

freiwillig abzugeben. Die Nichtabgabe der Einwilligung hat für Sie keine Nachteile. Sie können 

Ihre Einwilligung zu jedem Zeitpunkt durch eine E-Mail an uns widerrufen. Der Widerruf der 

Einwilligung berührt nicht die Zulässigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Unsere 

Kontaktdaten finden Sie am Ende dieses Datenschutzhinweises. Nach der Auffassung des 

Gesetzgebers kann eine solche Einwilligung dann von Ihnen abgegeben werden, wenn für Sie 

ein rechtlicher oder wirtschaftlicher Vorteil erreicht wird, z.B. die Einführung eines betrieblichen 

Gesundheitsmanagements zur Gesundheitsförderung, die Erlaubnis zur privaten Nutzung der 

betrieblichen IT-Systeme, oder wenn Arbeitgeber und Beschäftigte gleichgelagerte Interessen 

verfolgen, z.B. die Aufnahme von Name und Geburtsdatum in eine Geburtstagsliste oder die 

Nutzung von Fotos oder Videos der Beschäftigten im Internet/Intranet. Nur in diesen Fällen 

werden wir ggf. eine freiwillige Einwilligung unter Beachtung der vorstehend dargestellten Vo-

raussetzungen von Ihnen einholen.  

 

Der Umfang der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten wird durch die vorstehend dar-

gestellten jeweiligen Zwecke begrenzt. 

 

 

II. Implementierung und Nutzung von KI-Systemen 

 

Seitens ED werden zudem ggf. personenbezogene Daten im Rahmen der Implementierung 

und Nutzung von KI-Systemen verarbeitet. Datenschutzrechtliche Rechtsgrundlage ist in die-

sem Fall Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO, „berechtigtes Interesse“. Danach ist eine Datenver-

arbeitung rechtmäßig, wenn eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten zur Wahrung 

berechtigter Interessen von uns erforderlich ist, sofern nicht Interessen oder Grundrechte der 

betroffenen Person überwiegen. 

 

Wir können uns dahingehend auf ein berechtigtes Interesse in der Form eines rechtlichen und 

wirtschaftlichen Interesses an der Datenverarbeitung, insbesondere im Hinblick auf eine Effi-

zienzsteigerung und Automatisierung betrieblicher Abläufe, eine Optimierung von Geschäfts-

prozessen, das Erhalten der Wettbewerbsfähigkeit durch den Einsatz moderner Technologien 

sowie eine Optimierung von Produkten und Dienstleistungen stützen. Auch führt eine Abwä-

gung mit Interessen oder Grundrechten der betroffenen Person nicht zu einem Ausschluss der 

Datenverarbeitung: Die Eingriffsintensität ist nicht als hoch einzuschätzen. Zudem erfolgt keine 

Profilbildung. Es sind insbesondere auch keine besonderen Risiken für Rechte und Freiheiten 

der betroffenen Personen ersichtlich. Auch werden keine besonderen Kategorien personen-

bezogener Daten gemäß Art. 9 DS-GVO verarbeitet. Zudem wird die Transparenzpflicht mit 
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dem vorliegenden Datenschutzhinweis erfüllt. Negative Auswirkungen der Datenverarbeitung 

sind demnach nicht ersichtlich.   

 

Eingesetzte Auftragsverarbeiter sind vertraglich auf entsprechende Vorgaben des Art. 28 DS-

GVO verpflichtet und werden Daten nur entsprechend den gesetzlichen Vorgaben, nach Wei-

sungen von uns und nur im Rahmen der Auftragserfüllung verarbeiten. 

 

Bestimmte Einsatzfelder für KI-Anwendungen sind generell unzulässig, so dass dahingehend 

auch kein Einsatz erfolgt, z.B. in den Bereichen „Social Scoring“, biometrische Echtzeitüber-

wachung oder eine Auswertung von Bewerbungen mit der Versendung von Einladungen oder 

Ablehnungen.  

 

Entsprechende rechtliche Vorgaben des Art. 22 DS-GVO werden zwingend beachtet.  

 

 

III. Microsoft Teams  

 

Wir verwenden Microsoft Teams, um Online-Meetings durchzuführen.  

 

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen 

unserer Online-Meetings unter Verwendung der Videokonferenzlösung Microsoft Teams.  

 

Falls Sie die Microsoft Teams-App nicht nutzen können oder wollen, ist es möglich, Microsoft 

Teams über Ihren Browser zu nutzten. Der Dienst wird dann insoweit über die Website von 

Microsoft Teams erbracht. 

 

Im Rahmen unserer Online-Meetings unter Nutzung von Microsoft Teams verarbeiten wir ins-

besondere folgende personenbezogenen Daten: 

 

- Kommunikationsdaten, z.B. Ihre E-Mail-Adresse, 

 

- Audio- und Videodaten, um die Wiedergabe von Videos und Audio zu ermöglichen, werden 

während der Dauer des Meetings die Daten von Videokamera und Mikrofon Ihres Endgeräts 

verarbeitet, 

 

- Logfiles, Protokolldaten, 
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- Metadaten, z.B. IP-Adresse, Zeitpunkt der Teilnahme, Meeting-ID, Telefonnummern usw. 

und 

 

- Profildaten, z.B. Ihr Nutzername. 

 

Der Umfang der Datenverarbeitung hängt allerdings auch davon ab, welche Angaben Sie vor 

bzw. bei der Teilnahme an einem Online-Meeting machen. So ist etwa ein Profilbild optional. 

Auch haben Sie ggf. die Möglichkeit, in einem Online-Meeting die Chatfunktion zu nutzen. 

Machen Sie davon Gebrauch, werden Ihre Texteingaben verarbeitet, um sie im Online-Mee-

ting anzuzeigen. Wenn es für die Zwecke der Protokollierung von Ergebnissen eines Online-

Meetings erforderlich ist, werden wir die Chatinhalte protokollieren. 

 

Sie können die Kamera und/oder das Mikrofon jederzeit selbst über die Microsoft Teams An-

wendung abschalten bzw. stummstellen. Auch können Sie die Nutzung der Chatfunktion je-

derzeit einstellen. 

 

Rechtsgrundlage hierfür ist § 26 BDSG i.V.m. Art. 88 DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-

GVO, soweit es zur Begründung oder Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses erfor-

derlich ist, hilfsweise Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO, „berechtigtes Interesse“. 

 

Es erfolgt grundsätzlich keine Aufzeichnung der Meetings. Nur in Ausnahmefällen kann eine 

Aufzeichnung stattfinden, wenn die Teilnehmenden zuvor ausdrücklich und transparent auf die 

geplante Aufzeichnung hingewiesen wurden und eingewilligt haben. Rechtsgrundlage ist, falls 

erforderlich, eine Einwilligung des Betroffenen, Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DS-GVO, welche frei-

willig ist. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen. Der Widerruf der Einwilligung be-

rührt nicht die Zulässigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. 

 

Personenbezogene Daten, die im Zusammenhang mit der Teilnahme an Online-Meetings ver-

arbeitet werden, werden grundsätzlich nicht an Dritte weitergegeben. 

 

Microsoft Teams ist Teil der Cloud-Anwendung Microsoft 365. Microsoft 365 ist eine Software 

des Unternehmens Microsoft Ireland Operations Limited, One Microsoft Place, South County 

Business Park, Leopardstown, Dublin 18, D18 P521, Ireland. 

 

Die Datenverarbeitung mit Microsoft 365 erfolgt auf Servern in Rechenzentren in der EU. Wir 

haben einen Auftragsverarbeitungsvertrag gemäß Art. 28 DS-GVO mit Microsoft 
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abgeschlossen. Dabei sind auch umfangreiche technische und organisatorische Maßnahmen 

vereinbart, wie etwa die Verschlüsselung von Daten. 

 

Im Ausnahmefall kann Microsoft zum Zweck der Fernwartung einen Zugriff beantragen. Dieser 

Zugriff wird sodann von uns geprüft und bei Genehmigung erteilt. Der Zugriff kann ggf. von 

verbundenen Unternehmen von Microsoft außerhalb der EU erfolgen.  

 

Wir können nicht ausschließen, dass das Routing von Daten über Server erfolgt, die sich au-

ßerhalb der EU befinden. Auch kann ein Zugriff seitens der Konzernzentrale von Microsoft 

oder von US-Behörden nicht ausgeschlossen werden.  

 

Eine Datenübermittlung an Unternehmen in den USA erfolgt auf der Grundlage eines Ange-

messenheitsbeschlusses der Europäischen Kommission im Sinne von Art. 45 Abs. 3 DS-GVO, 

worin festgelegt wurde, dass in den USA ein angemessenes Schutzniveau vorhanden ist. 

 

Microsoft behält sich vor, Kundendaten zu eigenen Geschäftszwecken zu verarbeiten. Auf 

diese Datenverarbeitungen von Microsoft haben wir keinen Einfluss. Für diese Datenverarbei-

tungstätigkeiten ist Microsoft eigenständig Verantwortlicher, sodass Sie sich für weitere Infor-

mationen an Microsoft wenden können. 

 

Weitere Informationen: privacy.microsoft.com/de-de/privacystatement und docs.micro-

soft.com/de-de/microsoftteams/teams-privacy.  

 

 

C. Zweck der Verarbeitung von personenbezogenen Daten von Bewerbungen 

 

I. Allgemeines  

 

Bewerber werden aus datenschutzrechtlicher Sicht Arbeitnehmern gleichgestellt, d.h. für sie 

gelten die identischen Vorgaben im Hinblick auf den Datenschutz.  

 

Wenn Sie sich bei uns bewerben, werden die von Ihnen zur Verfügung gestellten Daten von 

uns verarbeitet, um zu prüfen, ob wir ein Beschäftigungsverhältnis mit Ihnen begründen und 

durchführen möchten.  

 

Wenn Sie sich über unser Karriereportal online bewerben, werden Ihre Daten auf den Syste-

men unseres Software-Partners gespeichert und verarbeitet. Unser Software-Partner hat 
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erforderliche Maßnahmen zur Sicherheit sowie technische und organisatorische Maßnahmen 

getroffen. Unser Software-Partner wurde auf die Vorgaben des Art. 28 DS-GVO verpflichtet 

und wird Ihre Daten nur entsprechend den gesetzlichen Vorgaben, insbesondere basierend 

auf unseren Weisungen, und nur im Rahmen der Auftragserfüllung als Auftragsverarbeiter ver-

arbeiten.  

 

Während des Bewerbungsverfahrens werden neben Anrede, Namen und Vornamen die übli-

chen Korrespondenzdaten wie Postanschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummern gespei-

chert. Zudem werden Bewerbungsunterlagen wie Motivationsschreiben, Lebenslauf, Berufs-, 

Aus- und Weiterbildungsabschlüsse sowie Arbeitszeugnisse erfasst und verarbeitet.  

 

Die von Ihnen übersendeten bzw. eingegeben Bewerberdaten werden grundsätzlich nur bis 

zum Entscheidungszeitpunkt über die Einstellung verarbeitet, wenn ein Beschäftigungsver-

hältnis nicht zustande kommt. Vier Monate nach der Absendung der Absage bzw. nach Rück-

gabe der Bewerbungsunterlagen an den Bewerber werden die Daten gelöscht.  

 

Eine Speicherung in einem Bewerberpool erfolgt nur dann, wenn Sie uns dafür ausdrücklich 

eine freiwillige Einwilligung erteilen. Diese Speicherung erfolgt höchstens für einen Zeitraum 

von zwei Jahren. Eine Nichtabgabe der Einwilligung hat für Sie keine Nachteile. Sie können 

Ihre Einwilligung zu jedem Zeitpunkt durch eine E-Mail oder per Post an uns widerrufen. Der 

Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Zulässigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verar-

beitung. Unsere Kontaktdaten finden Sie am Ende dieses Datenschutzhinweises. 

 

Wenn wir ein Beschäftigungsverhältnis mit Ihnen eingehen, werden die Daten, die Sie uns zur 

Verfügung gestellt haben, zur Begründung, Durchführung und ggf. zur Beendigung des Be-

schäftigungsverhältnisses verarbeitet. 

 

Die Daten können für statistische Zwecke, z.B. Reporting, auch im Konzern, verarbeitet wer-

den. Dabei sind keine Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich.  

 

Ermächtigungsgrundlage ist § 26 BDSG, siehe § 26 Abs. 8 S. 2 BDSG, i.V.m. Art. 88 DS-GVO 

bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO. 

 

Der Umfang der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten wird durch die vorstehend dar-

gestellten jeweiligen Zwecke begrenzt. 
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II. Hintergrundüberprüfungen (sog. „Background Checks“) 

 

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens können wir, soweit für die zu besetzende Stelle erfor-

derlich, Hintergrundüberprüfungen, sog. Background Checks, durchführen.  

 

Diese dienen der Überprüfung von Angaben, die Sie im Bewerbungsprozess gemacht haben, 

sowie der Beurteilung Ihrer Eignung für die ausgeschriebene Stelle. 

 

Hierbei verarbeiten wir insbesondere Ihrer personenbezogenen Daten aus öffentlich zugäng-

lichen Quellen, z.B. berufliche Netzwerke wie LinkedIn oder Xing, von Ihnen bereitgestellten 

Unterlagen sowie gegebenenfalls aus Referenzauskünften ehemaliger Arbeitgeber oder ex-

terner Geschäftspartner, z.B. Personaldienstleistungsunternehmen, soweit rechtlich erforder-

lich und zulässig.  

 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist § 26 Abs. 1 S. 1 

BDSG i.V.m. Art. 88 DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-GVO sowie Art. 6 Abs. 1 S. 1 

lit. f DS-GVO, „berechtigtes Interesse“, ggf. in Verbindung mit Art. 9 Abs. 2 lit. e DS-GVO.  

 

Die im Rahmen von Background Checks erhobenen Daten werden ausschließlich für Zwecke 

des Bewerbungsverfahrens verarbeitet und nach dessen Abschluss gemäß den gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen gelöscht, sofern keine weitergehende rechtliche Verpflichtung zur Spei-

cherung besteht. Wenn wir ein Vertragsverhältnis mit Ihnen eingehen, werden die Daten ggf. 

zur Begründung, Durchführung und ggf. zur Beendigung des Vertragsverhältnisses verarbei-

tet, soweit rechtlich erforderlich und zulässig 

 

 

D. Dauer der Datenverarbeitung 

 

Die Höchstdauer der Speicherung ist abhängig davon, welchem Zweck die Datenverarbeitung 

dient. Die Dauer der Speicherung richtet sich danach, für welchen Zeitraum die Verarbeitung 

zur Zweckerfüllung erforderlich ist.  

 

Nach Ihrem Ausscheiden als Mitarbeiter erfolgt eine datenschutzrechtliche Löschung der Da-

ten nach dem Ablauf von drei Jahren zum Jahresende, wobei das Jahr, in dem Sie ausge-

schieden sind, nicht mitgezählt wird.  
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Bewerberdaten werden grundsätzlich nur bis zum Entscheidungszeitpunkt über die Einstellung 

verarbeitet, wenn ein Beschäftigungsverhältnis nicht zustande kommt. Vier Monate nach der 

Absendung der Ablehnung bzw. nach Rückgabe der Bewerbungsunterlagen an den Bewerber 

werden die Daten gelöscht. 

 

Vorstehende Löschungsfristen gelten dann nicht, wenn und soweit gesetzliche Aufbewah-

rungspflichten, etwa arbeitsrechtlicher, sozialversicherungsrechtlicher, handelsrechtlicher 

oder steuerrechtlicher Art, längere Löschfristen erfordern. 

 

 

E. Empfänger der personenbezogenen Daten  

 

I. Allgemeines  

 

Bei ED erfolgt eine Übermittlung innerhalb der Fachabteilungen, z.B. Geschäftsleitung, Perso-

nalabteilung, Lohnbuchhaltung, IT, soweit dies zur Zweckerreichung erforderlich und rechtlich 

zulässig ist. 

 

Bei ED kann eine interne Datenübermittlung erfolgen und es bestehen ggf. entsprechende 

Zugriffsmöglichkeiten, soweit dies zur Zweckerreichung erforderlich und rechtlich zulässig ist. 

Primäre Ermächtigungsgrundlage für die Datenübermittlung in der Unternehmensgruppe ist 

Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO. Danach ist die Datenverarbeitung rechtmäßig, wenn die Ver-

arbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen von ED erforderlich ist, sofern nicht die Inte-

ressen oder Grundrechte der betroffenen Person überwiegen. In den Erwägungsgründen zur 

DS-GVO, die als Auslegungshilfen der DS-GVO dienen, wird in Erwägungsgrund 48 das be-

rechtigte Interesse für die Übermittlung in einer Unternehmensgruppe konkretisiert. Danach ist 

die Übermittlung innerhalb einer Unternehmensgruppe für interne Verwaltungszwecke hin-

sichtlich der Verarbeitung von Daten von Beschäftigten und Bewerbern als berechtigtes Inte-

resse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO zu qualifizieren. Interne Verwaltungszwecke 

bezogen auf Mitarbeiterdaten in diesem Sinne können u.a. eine zentrale Personalplanung und 

-entwicklung, die Erbringung von Personalservices sowie Reisekostenabrechnungen sein.  

 

Eine darüberhinausgehende Übermittlung von personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nur 

dann, wenn es zur Erfüllung des jeweiligen Zwecks erforderlich ist und wir uns auf eine ent-

sprechende Rechtsgrundlage dafür stützen können, insbesondere auf unser berechtigtes In-

teresse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO, z.B.: Übermittlungen an externe Dritte: 

Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Kreditinstitute, Gläubiger, Finanzamt, 
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Sozialversicherungsträger, Agentur für Arbeit, Krankenversicherungen, Ärzte, Versorgungs-

kassen oder Rentenversicherungsträger, soweit es zur Erfüllung des Zwecks erforderlich und 

rechtlich zulässig ist. 

 

 

II. Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DS-GVO 

 

Teilweise bedienen wir uns zur Verarbeitung Ihrer Daten externer Dienstleister. Diese wurden 

von uns sorgfältig ausgewählt und beauftragt, sind an unsere Weisungen gebunden und wer-

den regelmäßig kontrolliert. Sämtliche Voraussetzungen des Art. 28 DS-GVO werden beach-

tet. 

 

III. Microsoft 365 

 

Wir verwenden Microsoft 365 als Cloud Anwendung, eine Software des Unternehmens Micro-

soft Ireland Operations Limited, One Microsoft Place, South County Business Park, Leo-

pardstown, Dublin 18, D18 P521, Ireland, wobei der Hauptsitz von Microsoft in den USA liegt. 

Eine Datenübermittlung an Unternehmen in den USA erfolgt auf der Grundlage eines Ange-

messenheitsbeschlusses der Europäischen Kommission im Sinne von Art. 45 Abs. 3 DS-GVO, 

worin festgelegt wurde, dass in den USA ein angemessenes Schutzniveau vorhanden ist. 

 

Rechtsgrundlage hierfür ist § 26 BDSG i.V.m. Art. 88 DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DS-

GVO, hilfsweise Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DS-GVO. 

 

 

F. Ort der Datenverarbeitungsmaßnahmen 

 

Die gesamte Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten findet entweder in Deutschland 

oder in Mitgliedsstaaten der Europäischen Union statt. Eine Übermittlung Ihrer personenbezo-

genen Daten durch uns an Unternehmen in Staaten außerhalb der Mitgliedstaaten der Euro-

päischen Union (sog. Drittstaaten) oder andere internationale Organisationen erfolgt grund-

sätzlich nicht, soweit nicht in dem Dokument etwas Abweichendes dargestellt wurde.  

 

Soweit wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb der EU übermitteln, erfolgt 

dies nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes Datenschutzni-

veau gemäß Art. 45 Abs. 3 DS-GVO bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutz-

garantien, z.B. verbindliche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder eine 



13 
 

Vereinbarung der Standardvertragsklauseln der EU-Kommission, vorhanden sind oder eine 

Einwilligung des Betroffenen vorhanden ist, Art. 44 ff. DS-GVO. 

 

 

G. Sicherheit / Technische und organisatorische Maßnahmen  

 

Wir treffen alle notwendigen technischen und organisatorischen Maßnahmen unter Berück-

sichtigung der Vorgaben der Art. 24, 25 und 32 DS-GVO, um Ihre personenbezogenen Daten 

vor Verlust, Zerstörung, Zugriff, Veränderung oder Verbreitung durch unbefugte Personen und 

Missbrauch zu schützen.  

 

So beachten wir die rechtlichen Vorgaben zur Pseudonymisierung und Verschlüsselung per-

sonenbezogener Daten, zur Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und der Belastbarkeit der 

Systeme und Dienste im Zusammenhang mit der Verarbeitung, zur Verfügbarkeit der perso-

nenbezogenen Daten und der Möglichkeit, diese bei einem physischen oder technischen Zwi-

schenfall rasch wiederherzustellen sowie zur Einrichtung von Verfahren zur regelmäßigen 

Überprüfung, Bewertung und Evaluierung der Wirksamkeit der technischen und organisatori-

schen Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit der Verarbeitung. 

 

Des Weiteren beachten wir auch die Vorgaben des Art. 25 DS-GVO im Hinblick auf die 

Grundsätze des „privacy by design“, Datenschutz durch Technikgestaltung, und des „privacy 

by default“, Datenschutz durch datenschutzfreundliche Voreinstellungen. 

 

 

H. Ihre Rechte gemäß Art. 15 ff. DS-GVO / Kontaktdaten des externen Datenschutzbe-

auftragten 

 

Sie haben ein Recht auf unentgeltliche Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten sowie, 

bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen, ein Recht auf Berichtigung, Sperrung und 

Löschung Ihrer Daten, auf Einschränkung der Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit sowie 

ein Widerspruchsrecht. 

 

Im Einzelnen: 

 

Sie haben das Recht, 
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- von uns eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob Sie betreffende personenbezogene Da-

ten verarbeitet werden; ist dies der Fall, haben Sie das Recht auf Auskunft über diese perso-

nenbezogenen Daten und auf in Art. 15 DS-GVO im einzelnen aufgeführten Informationen, 

 

- von uns eine Berichtigung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. 

eine Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen, siehe Art. 16 

DS-GVO, 

 

- von uns zu verlangen, dass Sie betreffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht 

werden, sofern einer der in Art. 17 DS-GVO im einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z.B. 

wenn Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden, sog. Recht auf Löschung, 

 

- von uns eine Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DS-

GVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist, z.B. wenn Sie Widerspruch gegen die Ver-

arbeitung eingelegt haben, für die Dauer der Prüfung durch uns, 

 

- von uns eine Übertragung der Daten zu verlangen, wenn eine der in Art. 20 DS-GVO aufge-

führten Voraussetzungen vorliegt, 

 

- aus Gründen, welche sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben können oder bei Direkt-

werbung, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten Wider-

spruch einzulegen. Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei 

denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, welche 

Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltend-

machung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, siehe Art. 21 DS-GVO. Bei 

Ausübung eines solchen Widerspruchs bitten wir um Darlegung der Gründe, weshalb wir Ihre 

personenbezogenen Daten nicht wie von uns durchgeführt verarbeiten sollten.  

 

Sie haben unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen 

Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht 

sind, dass eine Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DS-

GVO verstößt, siehe Art. 77 DS-GVO. Sie können dieses Recht bei einer Aufsichtsbehörde in 

dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen 

Verstoßes geltend machen. In Rheinland-Pfalz ist zuständige Aufsichtsbehörde: Der Landes-

beauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz, Hintere Bleiche 

34, 55116 Mainz, E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 
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Bei Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten und bei Fragen bezogen auf die 

vorstehend genannten Rechte sowie deren Geltendmachung ebenso wie bei Anregungen 

wenden Sie sich bitte an oben dargestellte Kontaktdaten oder an den gemeinsamen externen 

Datenschutzbeauftragten: 

 

CDV Consulting GmbH & Co. KG 

Dr. Thomas Kehr 

Ferdinand-Sauerbruch-Straße 28  

56073 Koblenz  

E-Mail: datenschutzbeauftragter@ed-info.de 

Tel.: 0261 – 88 44 699  

 

Stand: V2, April 2026 

 

Es gilt jeweils unsere aktuellste Fassung dieses Datenschutzhinweises. 

 


